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B IOD IV ERS I TÄT Automatischer Soundcheck für  
Fledermausarten

B IOD IV ERS I TÄT Mit genetischen Methoden zum Schutz 
bedrohter Tiere und Pflanzen beitragen

In finsterer Nacht eine vorbeifliegen
de Fledermaus bestimmen: Das kann 
die von Ruedi Bösch und Martin Ob
rist an der WSL entwickelte Software 
BatScope. Sie analysiert Fle der maus
laute, die mit speziellen Auf  nahme
geräten (Batloggern) aufgezeichnet 
wurden. Die Software zerlegt die Auf
nahmen in einzelne Rufe und ordnet 
diese anhand einer Referenzdaten
bank der wahrscheinlichsten Art zu. 
Martin Obrist: «Dahinter stecken 
komplexe statistische Modelle, die 
recht genaue Resultate liefern.» Ein
gesetzt haben Obrist und Kollegen 
die Software, um für die 2014 veröf
fentlichte Rote Liste der Fleder mäuse 
der Schweiz die Fledermausbestände 
zu erheben. Weiter können Fleder

mausbeauftragte damit lokale Be
stände überwachen oder Bauherren 
abschätzen, wie stark Fledermäuse 
gefährdet sind, etwa durch neue 
Wind kraftanlagen.    (bki)

www.wsl.ch/more/fledermaeuse

Auerhuhn und Kammmolch. Zwei 
unterschiedliche Tierarten mit einer 
Gemeinsamkeit: Sie sind in der 
Schweiz selten und vom Aussterben 
bedroht. Will man mit herkömmli
chen Methoden feststellen, ob und 
wie viele Individuen noch in einem 
Gebiet leben, muss man die Tiere be
obachten oder gar einfangen. Heute 
kann man ihnen aber auch auf die 
Schliche kommen, ohne sie zu stö
ren. Dazu reicht es, ihre Spuren ge
netisch zu untersuchen, sei es Kot des 
Auerhuhns oder eine Wasserprobe 
aus einem Tümpel, in dem sich der 
Kammmolch aufgehalten hat. Ob
wohl sich mit genetischen Methoden 
ganz neue Möglichkeiten ergeben, 
stehen Naturschützer ihnen oft skep

tisch gegenüber. Das Buch «Natur
schutzgenetik», das diesen Frühling 
im Haupt Verlag erschienen ist, will 
helfen, diese Hemmschwelle abzu
bauen. Es liefert Hintergrundwissen 
und Fallbeispiele, wo sich der Ein
satz von genetischen Methoden im 
Naturschutz lohnt. «Wir hoffen, mit 
diesem Buch Wissenschaft und Pra
xis miteinander zu vernetzen», so 
Rolf Holderegger, WSLForscher 
und Mitautor des Werks.  (lbo)

www.haupt.ch

Automatischer Soundcheck für 

mausbeauftragte damit lokale Be
stände überwachen oder Bauherren 
abschätzen, wie stark Fledermäuse 
gefährdet sind, etwa durch neue 
Windkraftanlagen.    (bki)

www.wsl.ch/more/fledermaeuse
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Das Grosse Mausohr (Myotis myotis) ist stark 
bedroht durch Gebäuderenovationen und 
Umnutzungen von Dachstöcken.




